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ISP Newsletter 4 / 2025
 

 

 

In eigener Sache
 

 

 

Schon fast ein Jahr… 

 

Am 1. Januar 2025 durfte ich meine neue Stelle als Gutachter für die ISP antreten und damit in ein weiteres 

Kapitel in meinem Berufsleben starten. Die ersten Wochen waren geprägt vom intensiven Studium der 

zahlreichen Normen und Merkblätter, die unsere Tätigkeiten massgeblich mitbestimmen. Obwohl ich in 

meinem bisherigen Berufsleben bereits viel Literatur studiert hatte, sind doch noch einige neue Informationen 

dazugekommen. 

 

Das Gelernte wollte nun auch in die Praxis umgesetzt werden. Während der ersten Begehungen als 

Begleitperson mit Mark Teutsch und Ueli Scheicher durfte ich ihnen über die Schulter schauen und dabei viel 

von ihrer grossen Erfahrung dazulernen. 

 

Bald standen die ersten Solo-Termine an. Schrittweise wuchs die Sicherheit und die eigenständige Planung, 

Durchführung und Nachbereitung dieser Termine bereiten mir grosse Freude. Bei jeder Begehung gibt es 

wieder viel zu lernen, und es kommen neue, auch überraschende Erkenntnisse dazu. 

 

Ich freue mich darauf, auch künftig weitere neue Erkenntnisse zu gewinnen und mein Fachwissen für die ISP 

einzusetzen. Mein Ziel ist es, kontinuierlich zu lernen und mich weiterzuentwickeln und so einen nachhaltigen 

Beitrag zur Entwicklung und zum Erfolg unserer Branche zu leisten. 

 

 

 

Marco Dietiker 
Experte ISP 
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Verbandsnachrichten
 

 

ISP Neumitglieder 

 

Herzlich willkommen in der ISP Gruppe "Verlegung": 

GK Heimdecor AG, äussere Kanalstrasse 35, 5013 Niedergösgen 

 

 
 

Rückblick ISP Herbstversammlung 2025
 

Die ISP Herbstversammlung fand am 16. September 2025 wie gewohnt im Hotel Krone in Lenzburg statt und 

war mit 128 Teilnehmern ein grosser Erfolg. Die aktuellen und wichtigen Themen wurden von den 

Anwesenden mit Interesse angehört und mitdiskutiert. Abgerundet wurde der Tag mit der Tischmesse der 

Gruppe "Gastmitglieder". 

 

 
 

Rückblick ISP Seminaire Romandie 2025
 

68 Teilnehmer fanden am 6. November 2025 den Weg ins Signal de Bougy zum mittlerweile traditionellen ISP 

Seminar in der Westschweiz. Die Teilnehmer profitierten von vielseitigen Informationen über branchenwichtige 

Themen. Nicht zu kurz kam auch der gesellige Teil bei einem gemeinsamen Stehlunch und der Tischmesse 

der Gruppen "Produktion und Handel" und "Gastmitglieder" mit vielen angeregten Gesprächen zu 

Branchenthemen. 

 

 
 

ISP Modellwettbewerb 2026
 

Die Vorbereitungen sowie die Anmeldung für den kommenden ISP Modellwettbewerb 2026 sind im Gange… 

Alle Lehrbetriebe, welche Lehrlinge im 3. Lehrjahr oder Zusatzlehrjahr Fachrichtung Parkett beschäftigen, 

haben die Unterlagen und das Anmeldeformular per Post erhalten. 

 

Anmeldeschluss für den ISP Modellwettbewerb 2026 ist am 16. Januar 2026. 

 

 
 

ISP Generalversammlung 2026
 

…am Freitag, 17. April 2026 in der Eventalm in 8153 Rümlang! 
 

Die Einladung und Infos dazu folgen Anfang nächstes Jahr. 
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GAV Boden 

 

Seit dem 1. September 2025 ist der GAV Boden in Kraft getreten. Gerne machen wir Sie auf die 

dazugehörende Homepage aufmerksam. Auf www.gavboden.ch können Sie alle relevanten Dokumente und 

viele weitere Informationen abrufen. Auf der Homepage sind ebefalls FAQ's sowie eine Kontaktmöglichkeit 

aufgeführt. 

 

 

 
 

Einführung EUDR erneut verschoben 

 

Die Einführung der europäischen Entwaldungsverordnung (EUDR) wird erneut um ein Jahr verschoben.  

Neu sind folgende Fristen gesetzt: 

 

• Mittlere und grosse Unternehmen (> 50 Mitarbeiter) ab 30. Dezember 2026 

• Kleinere Unternehmen ab 30. Juni 2027 

 

Die erneute Verschiebung ist – wie bereits die vorherigen – darauf zurückzuführen, dass die politischen 

Entscheide derzeit nicht umsetzbar sind in der Praxis. 

 

 

 
 

Kurzarbeitsentschädigung, Bezugsdauer 24. Monate 

Auszug zur Information aus dem Zirkular Nr. 2-106 / 2025 des Schweizerischen Gewerbeverbands vom 6. 

November 2025: 

 

Der Bundesrat erhöht die Höchstbezugsdauer für Kurzarbeitsentschädigung auf 24 Monate.  

Die Höchstbezugsdauer von 24 Monaten innerhalb einer zweijährigen Rahmenfrist gilt vom 1. November 2025 

bis zum 31. Juli 2026. 

 

Wesentliche Punkte: 

 

• Ziel der Massnahme ist die Stabilisierung von Beschäftigung und Know-how sowie eine erhöhte 

Planungssicherheit. 

• Bezugsdauer: 24 Monate im Zeitraum 1.11.2025 bis 31.7.2026. 

• Anspruchsvoraussetzungen unverändert, Prüfung durch die zuständigen Behörden im Einzelfall. 

• Nach 24 Monaten ohne Unterbruch in derselben Rahmenfrist gilt eine Wartefrist von 6 Monaten, bevor 

eine neue Rahmenfrist eröffnet werden kann. 

• Betriebe nahe bei 18 Monaten erhalten bis zu 6 Monate zusätzlich, sofern die Voraussetzungen weiterhin 

erfüllt sind. 

 

Wir verweisen Sie gerne auf die Informationsseiten von www.arbeit.swiss .  

Hier sind die zentralen Informationen und Kontakte aufgeführt: KAE Normalfall 

 

Es ist wichtig, die Unterlagen einzureichen und sich rechtzeitig im eService anzumelden. Ein funktionierendes 

Profil und vollständige Dossiers beschleunigen die Bearbeitung spürbar. Für Rückfragen steht die 

Anlaufstelle tcjd@seco.admin.ch zur Verfügung. Für die Einzelfälle stehen die Durchführungsstellen der 

Arbeitslosenversicherung für Fragen der Unternehmen zur Verfügung. 

 

 

 

  

http://www.gavboden.ch/
https://www.news.admin.ch/de/newnsb/7IH1MqfpsOgV0N_9F_VHg
http://www.arbeit.swiss/
https://www.arbeit.swiss/secoalv/de/home/menue/unternehmen/versicherungsleistungen/kurzarbeitsentschaedigung/KAE-normal.html#-2138609763
mailto:tcjd@seco.admin.ch
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Endlich wieder da!  

Die Ausbildung zum Master Professional - Restaurator im Parkettlegerhandwerk startet wieder in 2026 

 

Liebe Freunde des Parkettlegerhandwerks, 

wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass es im Jahr 2026 endlich wieder eine neue Möglichkeit 

gibt, die anerkannte Fortbildung zum "Master Professional - Restaurator im Parkettlegerhandwerk" zu 

absolvieren. 

Die Fortbildung zum Master Professional ist ein einzigartiger Lehrgang auf akademischem Masterniveau, 

der traditionelles Handwerk und modernstes Fachwissen verbindet. Das länderübergreifende Konzept sichert 

höchste Qualitätsstandards in der Restaurierung von Holzböden. 

 

Ihre Voraussetzung 

Um an der Ausbildung teilnehmen zu können, benötigen Sie eine der folgenden Qualifikationen: 

• Meister im Bodenlegerhandwerk (A) 

• Meister im Parkettlegerhandwerk (D) 

• Bodenlegermeister mit eidgenössischem Diplom (CH) 

• Eine adäquate Ausbildung, die von den Prüfungsbehörden anerkannt wird. 

 

Aufbau und Kosten der Ausbildung 

Die Ausbildung ist in zwei Hauptteile gegliedert: 

• Fachübergreifende Qualifikationen: Dieser Teil findet Anfang 2026 in der Propstei Johannesberg in Fulda 

statt und kostet 3.200 €. 

• Fachspezifische Qualifikationen: Dieser Teil, der von der Bundesfachgruppe der Parkettrestauratoren 

organisiert wird, startet ab Mai 2026, ebenfalls in Fulda. Die Kosten betragen 5.800 € für den Kurs, 1.200 

€ als Materialkostenanteil und 800 € für die Projektwoche. 

Bitte beachten Sie, dass zusätzlich Prüfungs-, Anfahrts- und Übernachtungskosten anfallen können. 

 

Melden Sie sich an! 

Die Plätze sind begrenzt! Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz in dieser einzigartigen Ausbildung, um Ihr 

Fachwissen auf den höchsten Stand zu bringen und sich als qualifizierter Restaurator zu etablieren. Weitere 

Informationen und Details zur Anmeldung finden Sie unter https://www.parkettrestauratoren.net/die-

ausbildung/. 

 

Wir freuen uns darauf, Sie bald in Fulda begrüßen zu dürfen! 

Mit freundlichen Grüßen, Ihr Team der Bundesfachgruppe der Parkettrestauratoren 

 

 

 

 

  

https://www.parkettrestauratoren.net/die-ausbildung/
https://www.parkettrestauratoren.net/die-ausbildung/


 
5 

 

 

 

News Produktion und Handel
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http://www.balteschwiler.ch
http://www.bauwerk-group.com
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ELEVATION. Trendfarben für moderne Parkettböden 
 

 
 

Eichen- und Nussparkett in ausgewählten Trendfarben, exklusiven Oberflächen und vielseitigen 

Gestaltungsmöglichkeiten – entwickelt für anspruchsvolle Wohnwelten. 

Die komplette Kollektion in der handlichen Musterbox jetzt für Ihre Beratung erhältlich. 

 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und wünschen schon jetzt eine schöne 

Weihnachtszeit und ein spannendes 2026. 

 

 

Holzplatten AG, Weberrütistrasse 10, 8833 Samstagen, Tel. 044 786 90 60 

www.holzplatten.ch 

  

http://www.holzplatten.ch/
http://www.hgc.ch
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http://www.holzpunkt-parkett.ch
http://www.naturo.swiss
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Parkett in grosser Auswahl 

Mit Woodpecker zum richtigen Boden – unkompliziert und zuverlässig 

 

Parkett gehört zu den Klassikern im Bodenbereich. 

Bei Woodpecker findest du eine grosse Auswahl für 

jedes Projekt – von zeitlos elegant bis modern 

interpretiert. Bestellen kannst du bequem über den 

Webshop. 

 

Admonter Parkett – für Projekte mit Anspruch 

 

Ein Beispiel aus dem Qualwood-Sortiment: 

Admonter-Parkett in der Kollektion Chesa. Die 

bewährten Admonter-Dielen mit zeitloser Schönheit 

und trendigen Farbtönen – verfügbar in zwei 

Sortierungen (Basic und Rustkal). 

 

Einfach Handwerken 

 

Bestelle bequem über den Webshop, lass dir Muster 

zusenden oder besuche eine unserer Ausstellungen 

in Reiden, Frauenfeld und Landquart. 

 

Hier geht es zum Sortiment:  

https://www.woodpeckershop.ch/de/catalog/boden-NodQbbrqyWlakkzrdj0XaQR  

 

Das Woodpecker Bodenteam unterstützt dich gerne bei der Auswahl.  

  

https://www.woodpeckershop.ch/de/catalog/boden-NodQbbrqyWlakkzrdj0XaQR
http://www.roser-swiss.com
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News Gastmitglieder
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
11 

 

 

  
 

 
 

 
  

http://www.ardex.ch
http://www.aufwärts.ch
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http://www.jbrauchli.ch
http://www.gyso.ch
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WERKZEUGKATALOG 
 

Professionelle Arbeit gelingt nur mit den korrekten Werkzeugen 

und Maschinen. Klebag bietet ein umfassendes Sortiment an 

Werkzeugen und Maschinen für Boden- und Parkettleger. Mit Hilfe 

unseres Werkzeug-Katalogs finden auch Sie das passende 

Arbeitsgerät. 

 

Mit dem untenstehenden QR-Code gelangen Sie direkt zum 

Katalog und können diesen gleich als PDF herunterladen. 

 

Den Katalog lieber in gedruckter Form? Kontaktieren Sie uns und 

wir senden Ihnen den Katalog gerne per Post zu. 

 

 

Preisanfragen sowie weitere Informationen 

richten Sie bitte an Ihren Technischen 

Verkaufsberater oder per Mail.  

Mehr dazu: www.klebag.ch  

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.klebag.ch/
http://www.kbs-ag.ch
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Hotel Joseph's House – Wo Geschichte auf Moderne trifft 

Hoch über Davos thront ein aussergewöhnliches Hotel mit bewegter Vergangenheit: 1901 als 

Lungensanatorium von katholischen Schwestern gegründet, wandelte es sich 2007 zu einem stilvollen 

Mountain Hotel der Davos/Klosters-Bergbahnen. Ab 2023 wurde das historische Jugendstil-Gebäude mit 71 

modernen Zimmern und Suiten sowie einem 200 m² Wellness- und Fitnessbereich liebevoll renoviert. 

Pünktlich zur Wintersaison 2024/2025 erstrahlte das Hotel in neuem Glanz. 

 

Für die umfassenden Bodenbelagsarbeiten kamen bewährte Mapei-Produkte zum Einsatz: 

• Eco Prim T Easy als emissionsarme Grundierung 

• Fiberplan Holzbodenspachtelmasse für perfekte Untergründe 

• Ultrabond Eco S948 1K für die Parkettverlegung 

• Ultrabond Eco 530 speziell für Linoleumbeläge 

• Unireno NG Trittschalldämmung in der Bibliothek 

 

Mapei ist stolz, Teil dieser besonderen Renovationsgeschichte zu sein und zur Erhaltung dieses 

historischen Juwels beizutragen. 

 

Hier erfahren Sie mehr zum Projekt: 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen: 

Mapei Suisse SA | 1642 Sorens | +41 26 915 90 00 | info@mapei.ch | www.mapei.ch  

 

 
 

Auch im kommenden Jahr bieten wir Ihnen technische Unterstützung 

und Schulungen bei Ihnen vor Ort 
 

 

 

 

• Grundbehandlungen von rohen Hölzern 

• Kolorieren von rohen Hölzern 

• Reinigen und Ölen von bestehenden Böden 

• Erstpflege 

• Fleckenbehandlung 

• Reinigen und Pflegen 

• Beispiele aus der Praxis 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Endspurt im alten Jahr und einen grossartigen 

Start in ein erfolgreiches neues Jahr 2026! 

 

Kontakt:  

Michael Riese 

+41 79 933 00 04  

riese@proffwoodcare.ch  

  

PROFF Woodcare Schweiz 

Weberrütistrasse 10 

8833 Samstagern 

044 786 90 60 

www.proffwoodcare.ch  

https://www.mapei.com/ch/de-ch/produkte-und-loesungen/produktliste/produktdetails/eco-prim-t-easy
https://www.mapei.com/ch/de-ch/produkte-und-loesungen/produktliste/produktdetails/fiberplan
https://www.mapei.com/ch/de-ch/produkte-und-loesungen/produktliste/produktdetails/ultrabond-eco-s948-1k
https://www.mapei.com/ch/de-ch/produkte-und-loesungen/produktliste/produktdetails/ultrabond-eco-530
https://www.mapei.com/ch/de-ch/produkte-und-loesungen/produktliste/produktdetails/unireno-ng
mailto:info@mapei.ch
http://www.mapei.ch/
mailto:riese@proffwoodcare.ch
http://www.proffwoodcare.ch/
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https://feuchtemessung.tech/
http://www.sharkgroup.swiss
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Resistar® Kunststoffsockel jetzt ecobau-zertifiziert! 

Wir freuen uns, bekannt zu geben, dass unsere Resistar® 

Sockelleisten neu ecobau-zertifiziert sind! Damit erfüllen sie 

die ökologischen und gesundheitlichen Anforderungen von 

ecobau und Minergie-ECO und wurden mit der Bewertung 

eco2 ausgezeichnet. 

Die Zertifizierung bestätigt, dass Resistar® in Herstellung und Zusammensetzung höchsten 

Ansprüchen an Nachhaltigkeit, Umweltverträglichkeit und Gesundheit gerecht wird. Der 

unabhängige Verein ecobau setzt sich seit Jahren für umweltgerechtes und gesundes Bauen in der 

Schweiz ein und bewertet Produkte über ihren gesamten Lebenszyklus – von der 

Rohstoffgewinnung bis zur Entsorgung. 

Mit der ecobau-Zertifizierung von Resistar® leistet die Stucky Holzprofilleisten AG einen weiteren 

Beitrag zu einem ressourcenschonenden und gesunden Bauen – zum Wohl von Mensch und 

Umwelt. Weitere Informationen finden Sie unter      www.ecobau.ch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stucky Holzprofilleisten AG, Im Grossherweg 8, 8902 Urdorf www.stucky-ag.ch 

  

https://www.stucky-ag.ch/Shop/Kunststoffsockel-und-profile/Resistar-Sockel/?filter=stockitem,ja&sortkey=dimension&sortdirection=fixed
https://www.stucky-ag.ch/Shop/Kunststoffsockel-und-profile/Resistar-Sockel/
http://www.ecobau.ch/
http://www.stucky-ag.ch/
http://www.sika.ch
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Das vorgestellte UZIN Renoplan-

System ist speziell für die 

Nachrüstung einer eingefrästen 

Fussbodenheizung im Altbau bei 

bestehendem Estrich und 

niedriger Aufbauhöhe konzipiert. 

Wie schnell lässt sich ein 

schnell belegreifer Estrich oder 

ein besonders 

spannungsarmer Estrich 

einbauen? Welche 

Problemlösung gibt es bei 

fugenarmen Terminbaustellen? 

UZIN Renoplan-Systeme 

geben Antworten in Schritt-für 

Schritt-Anleitungen und 

Anwendungsvideos. 

 
UZIN Renoplan-Systeme lösen vielfältige Renovierungsaufgaben  

Renoplan®-Systeme für nachträglich eingefräste Fussbodenheizungen  
 
Uzin stellt zwei neue Renoplan-Systeme für Sanierungen im Bestand vor. Sie sind speziell für die 
nachträgliche Integration eingefräster Fussbodenheizungen entwickelt – wahlweise mit oder ohne 
Entkopplung – und bieten passende Lösungen für Untergrundsanierungen. Da nachhaltige 
Nachrüstung immer wichtiger wird, ermöglichen die Systeme eine effiziente Modernisierung ohne 
Estrichentfernung. Das erste System eignet sich für geringe Aufbauhöhen und eine schnelle 
Verarbeitung. Das zweite setzt auf Entkopplung, um Spannungen auszugleichen und langlebige 
Belagsaufbauten zu sichern. Beide Systeme bestehen aus aufeinander abgestimmten, 
emissionsarmen Produkten für moderne, nachhaltige Bodenlösungen.  
 

Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Anwendungsvideos und weitere Informationen zu UZIN Renoplan 

finden sich unter https://ch.uzin.com/produkte/anwendungen-renoplan. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uzin Utz Schweiz AG, Ennetbürgerstr. 47, 6374 Buochs, www.uzin-utz.com  

 

 
 

 
  

https://ch.uzin.com/produkte/anwendungen-renoplan
http://www.uzin-utz.com/
http://www.wakoladhesa.ch
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ISP Technik
 

 

Neue bfu-Fachdokumentation 2.032 "Böden" 

 

Im Herbst 2025 ist die neue bfu-Fachdokumentation 2.032 "Böden" erschienen. Diese 

Fachdokumentation findet Anwendung im Nichtberufsbereich. Neben privaten Wohnbauten sind 

dies auch öffentlich zugängliche Bauten wie Schulen, Kirchen, Museen etc. Für den Arbeits- und 

Berufsbereich ist das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) zuständig. Alle Betriebe, die dem 

Arbeitsgesetz unterstellt sind, müssen besondere Massnahmen zur Gesundheitsvorsorge und 

Unfallverhütung treffen, so auch in Bezug auf Böden. Dieser Grundsatz ist in der Verordnung über 

die Unfallverhütung (VUV) Art. 14 definiert und deren Umsetzung ist in Art. 14 der Verordnung 3 

zum Arbeitsgesetz beschrieben. 

 

Das neu 52 Seiten (vorher 30 Seiten) umfassende Dokument behandelt die Sicherheit für 

Fussböden. Im Rahmen der Vernehmlassung wurden von der ISP verschiedene Punkte erfolglos 

kritisiert. 

 

Das Wichtigste kurz zusammengefasst: 

 

• In der Schweiz wird die Tribometerprüfung im Nasszustand gemäss SN EN 16165 neu als 

Standardverfahren angewendet 

• Die vorher als GS (Schuhbereich) und GB (Barfussbereich) separat betrachteten 

Bewertungsgruppen sind zusammengefasst worden. Neu sind folgende Bewertungsgruppen 

gültig: G1/G2/G3/G4 

• Für trocken genutzte Treppen gilt neu die Bewertungsgruppe G2 (μ ≥ 0.3), vorher GS1 (μ > 0.2-

0.3). 

 

Die wichtigsten Anforderungen für Parkett sind in der Auflistung / Tabelle auf der nachfolgenden 

Seite ersichtlich. 

 

 

Die insbesondere in Deutschland weit verbreiteten R-Werte (Schiefe Ebene nach DIN 51130 und 

51097) werden in der Broschüre nicht mehr aufgeführt. Dies ist für den Parkettmarkt von grosser 

Relevanz, da rund ¼ der Parkettimporte aus Deutschland stammen. Die ISP ist mit anderen 

Fachverbänden im Austausch, damit die Anforderungen ebenfalls mit R-Werten ergänzt werden 

oder zumindest eine Möglichkeit besteht, die R-Werte in μ-Werte umzurechnen. Da die beiden 

Prüfverfahren komplett unterschiedlich sind, gestaltet sich dies nicht ganz so einfach. 

 

Bis zur allfälligen Klärung dieses Punktes müssen Hersteller einen mittels Tribometerprüfung (EN 

16165) ermittelten μ-Wert liefern. Nur so kann ein Parkett basierend auf der neuen bfu-

Fachdokumentation als sicher eingestuft werden. Alternativ kann man die Werte mit mobilen 

Messgeräten ermitteln. 

 

 

Das vollständige Dokument ist unter https://www.bfu.ch/de/ratgeber/bodenbelag abrufbar.  

Bei Fragen steht die ISP-Geschäftsstelle gerne zur Verfügung. 

 

 

 

https://www.bfu.ch/de/ratgeber/bodenbelag
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und

zum Schluss…
 

 


